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In Beantwortung der .schriftlichen parlamentarischen Anfrage Nr. 

38S0/J betreffend Erreichbarkeit der Notausgänge an Lärmschutz­

wänden für schwerbehinderte Kraftfahrer, welche die Abgeordneten 

Srb und Freunde am 1. Juni 1ge9 an mich richteten, beehre ich 

mich wie folgt Stellung zu nehmen: 

Zu Punkt 1 der Anfrage: 

Die Probleme für das Erreichen einer Tür in der Lärmschutzwand 

liegen primär in der überwindung der vorgelagerten Sicherheits­

leiteinrichtungen. Abhebbare oder aufklappbare Leitschienenele­

mente würden aber eine Verringerung der Zugbandwirkung der Leit­

schienenkonstruktion bewirken und damit ein zusätzliches Risiko 

für allenfalls von der Fahrbahn abirrende Fahrzeuge bedeuten 

(Schwachstellen in der Leiteinrichtung) . Darüber hinaus können 

sie im Ernstfall von Behinderten vermutlich nicht selbst geöffnet 

werden. Bei Betonleitwänden ist dieses Problem derzeit überhaupt 

nicht lösbar. Oie angesprochenen Notausgänge dienen vor allem 

auch dem Herbeiführen von Rettungsmannschaften von außerhalb des 

Straßenraumes, um Verletzten oder Behinderten behilflich zu sein 

und sie zu bergen. 
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Zu Punkt 2 der Anrrage: 

Meine zuständigen Fachabteilungen prüren derzeit andere Möglich­

keiten einer Erreichbarkeit von Notausgängen im Bereich von Lärm­

schutzwänden rür Behinderte. 

Ich darr versichern, daß ich bemüht bin, alle möglichen und sinn­

vollen Verbesserungen zur Hebung der Sicherheit der behinderten 

Mitmenschen zu unterstützen und darr die Anrragesteller einladen, 

uns bei der Lösung dieses sicher nicht sehr einrachen Problems zu 

unterstützen. Ein diesbezüglicher Kontakt mit dem Erstanrrager 

wurde nach meinen Inrormationen vom zuständigen Sektionsleiter in 

meinem Ressort bereits aurgenommen. 
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